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Betreff  
Jetzt schlägt’s 13! 
 

 

 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 11.10.2012 mit der Annahme der Vorlage Ds. 
15542/12 auch das erarbeitete Konzeptpapier beschlossen. Unter dem Titel „1913 – 

Braunschweig zwischen Monarchie und Moderne“ sollte mit einem breiten Spektrum 
von unterschiedlichen Partnern und Veranstaltungsformaten ein Blick zurück in das 

beginnende 20. Jahrhundert geworfen und ein „facettenreiches Bild der politischen, 
wirtschaftlichen, kulturell-geistigen und sozialen Verhältnisse im späten Kaiserreich“ 
entwickelt werden. Der „multiperspektivische Blick auf die deutsche Gesellschaft im 

Jahre 1913“ sollte an Hand der beiden Leitkategorien der Betrachtung zwischen 
„Moderne“ und „Monarchie“ geleistet werden.  

 
Dem Kulturausschuss wurden in seiner Sitzung am 23.11.2012 erstmals die Kon-
zepte der geplanten Ausstellungen im Landesmuseum und Städtischen Museum 

vorgestellt. Deutlich erkennbar wurde in diesem Zusammenhang, dass eine einsei-
tige Fokussierung auf die Leitkategorie der „Monarchie“ vorgenommen werden soll. 

Damit besteht die Gefahr, dass hier dem Betrachter des Jahres 2013 die Einsicht 
dahingehend versperrt bleibt, dass „1913“ nicht der Anfang der Moderne war, son-
dern das Ende einer unaufhaltsamen Entwicklung hin zum Abgrund des Ersten 

Weltkrieges. In diesem Zusammenhang ist auch der am 21.09.2012 in der Braun-
schweiger Zeitung erschienene Artikel „Jetzt schlägt’s 13 – der Tanz am Abgrund“ 

zu erwähnen, in dem der OB dahingehend zitiert wird, dass ihn mehr als Victoria 
Luise eigentlich ihr Gemahl Ernst August interessiere (siehe Anhang).      

 
 Der Rat beschließt folgende Klarstellung zum Kulturprojekt 1913/2013: 
 

„1. Regierungsform und Regierungshandeln der Vorkriegsjahre im Lande Braun-
schweig einerseits, sowie Kundgebungen der immer stärker angewachsenen Sozial-

demokratie und der Gewerkschaften andererseits, sind als bestimmende Faktoren 
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für den Zeitgeist am Vorabend des Ersten Weltkrieges stärker herauszuarbeiten. 
2. Projektbegleitend wird eine Steuerungsgruppe unter Beteiligung der freien Kul-

turträger und -schaffenden gebildet.“ 
 
Gez. 

Peter Rosenbaum 
BIBS-Fraktionsvorsitzender   
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